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Ein 52-jähriger Motorradfah-
rer ist bei einem Verkehrsun-
fall am Sonntagvormittag, na-
he dem Umspannwerk auf der 
Bundesstraße 500, schwer ver-
letzte worden.

Schönwald. Ein 50-jähriger
Fahrer eines Opel Astras woll-
te von einem Firmengelände
neben dem Umspannwerk auf
die B  500 in Richtung Triberg
abbiegen. Hierbei achtete der
Mann nicht auf den 52-jähri-
gen Biker, der sich mit einer
Yamaha aus Richtung Schön-
wald näherte. Der Motorrad-
fahrer prallte mit seiner Ma-
schine gegen den auf die B 500
einbiegenden Opel und stürz-
te auf die Fahrbahn. Im weite-
ren Verlauf rutschte die Yama-
ha von der Straße und über-
schlug sich mitsamt dem Fah-
rer im Bereich der
angrenzenden Böschung. Bei
dem Unfall wurde der Motor-
radfahrer schwer verletzt und
musste nach einer Erstversor-
gung durch die eintreffenden
Rettungskräfte in eine Klinik
gebracht werden. Zur Klärung
der genauen Unfallumstände
wurde auf Anordnung der zu-
ständigen Staatsanwaltschaft
ein Sachverständiger hinzuge-
zogen. An den beteiligten
Fahrzeugen entstand nach ers-
ter Einschätzung der Polizei
rund 8000 Euro Sachschaden.

52-jähriger Biker 
bei Unfall
schwer verletzt 

nDie Tourist-Info ist diens-
tags von 9 bis 12 Uhr und von 
14 bis 17 Uhr geöffnet.
n Im Hallenbad ist dienstags 
Warmbadetag von 10 bis 
12.30 und 15.30 bis 20 Uhr.
nDer Kleidermarkt der Eltern 
Arge Schönwald findet am 
Dienstag, 18. September, ab 
14.30 Uhr in der Uhrmacher-
Ketterer-Halle statt. Die Rück-
nahme ist am Mittwoch, 19. 
September, von 17 bis 19 Uhr.
nDas Pfarrbüro der Seelsor-
geeinheit hat dienstags von 15
bis 17.30 geöffnet.
nDie öffentliche Bücherei ist 
im Pfarrheim dienstags von 16 
bis 18 Uhr geöffnet.
n FC Schönwald: dienstags 
16.30 bis 18 Uhr, F-Jugend, in 
Schönwald; 17 bis 18 Uhr, 
Bambinis, in Schönwald; 17.30 
bis 19 Uhr, B-Jugend SG Tri-
berg in Triberg; 18 bis 19.30 
Uhr, C-Jugend SG Schönwald 
in Schönwald.
nDer Jahrgang 1940 trifft 
sich am Mittwoch, 19. Sep-
tember, um 13 Uhr auf der 
Tiefgarage zur Fahrt zu Schul-
kameradin Klothilde Wurst-
horn nach Breitnau.

n Schönwald

»Es ist immer etwas Be-
sonderes, wenn ich in Ber-
lin Gäste aus dem Wahl-
kreis empfangen kann. 
Und noch toller ist es, 
wenn es sich dabei um 
junge Menschen handelt, 
dazu noch politisch inte-
ressierte junge Men-
schen«, begrüßte Thorsten 
Frei neun Schüler des 
Schwarzwald-Gymnasiums 
Triberg sowie ihre beiden 
Kurslehrer in Berlin. 

Triberg. Die Zwölftklässler
reisten am Ende der ersten Sit-
zungswoche des Deutschen
Bundestages nach der Som-
merpause als Teil des Nei-
gungskurses Gemeinschafts-
kunde in die Bundeshaupt-
stadt. 

Zu Beginn des Gesprächs
im Paul-Löbe-Haus erklärte
Frei seinen Gästen den Ablauf
einer typischen Sitzungswo-
che, wie sie etwa 20-mal im
Jahr in Berlin stattfindet.
Gleichzeitig wies er aber auch
darauf hin, dass gerade in der
Woche gerade alles ein biss-
chen anders sei, da derzeit der
Bundeshaushalt für das kom-
mende Jahr in erster Lesung
beraten werde. »Der kommen-
de Haushalt ist mit etwa 360
Milliarden Euro so groß wie
nie. Wir setzen damit viele
wichtige Investitionsschwer-
punkte, beispielsweise für
mehr Polizisten, für eine bes-
sere Ausstattung der Bundes-
wehr oder auch die Verbesse-
rung des Straßen- und Schie-
nennetzes. Gleichzeitig
kommt Deutschland das fünf-
te Jahr in Folge ohne neue

Schulden aus und schafft es
erstmals seit 2002, die Schul-
denstandgrenze des Maast-
richter Vertrags von 60 Pro-
zent des Bruttoinlandsproduk-
tes (BIP) zu unterschreiten«,
so Frei. Da sich schnell ab-
zeichnete, dass der Politikkurs
gut im Thema steht, was die
Grundzüge des Parlamentaris-
mus in Deutschland angeht,
beschränkte der Abgeordnete
seine Einführung auf Details
und gab den Stab an die Schü-

ler weiter, die ihn alles fragen
konnten, was sie interessiert.
Die Schüler nutzten diese Ge-
legenheit und löcherten
Thorsten Frei gut eine Stunde
intensiv durch alle denkbaren
Themengebiete. Unter ande-
rem wurden der Diesel-Skan-
dal und damit verbunden der
Umweltschutz in Deutschland
angesprochen. Breiten Raum
nahmen auch die Vorgänge in
Chemnitz und mögliche Ge-
fahren des zunehmenden

Populismus für die westlichen
Demokratien ein. Weitere
Schwerpunkte des Interesses
waren die Funktionsweise der
Vereinten Nationen, die Zu-
kunft Assads als syrischer Prä-
sident und eine mögliche Be-
teiligung Deutschlands an
einer Koalition nach einem
möglichen neuen Giftgasein-
satz in Syrien. Und naturge-
mäß interessierte die Schüler
auch der aktuelle Stand der
politischen Debatte über die

Einführung einer allgemeinen
Dienstpflicht. 

Auf dem bunten Programm
der Gruppe stehen beim wei-
teren Berlinaufenthalt unter
anderem der Besuch des
Checkpoint Charlie, der East-
side-Gallery, von Spionage-
und Europa-Museum, von Ho-
locaust- und Mauermahnmal,
des Brandenburger Tores so-
wie des Potsdamer Platzes.
Auch eine Bootstour auf der
Spree fehlt dabei nicht.

Abgeordneter stellt sich den Fragen 
Bildung | Schüler des Schwarzwald-Gymnasiums bei Thorsten Frei in Berlin / Bootstour auf der Spree 

Schüler des Schwarzwald-Gymnasiums besuchen den Wahlkreisbageordneten Thorsten Frei (Zweiter von rechts) in Berlin. Foto: Frei

n Von Simona Ciubotaru

Schönwald. Die wundervolle
Musik der Zarewitsch Don
Kosaken wurde im 20. Jahr-
hundert durch den von Serge
Jaroff (1896 bis 1985) gegrün-
deten Chor weltweit bekannt.

Der legendäre Chor trat
überall auf, vorwiegend aber
in Europa und in den USA,
und bestand zunächst aus im
Exil lebenden Donkosaken. 

Umfassendes Repertoire 
russisch-orthodoxer 
Kirchen- und Volksmusik

Das umfassende Repertoire
bestand aus russischer, poly-
fonischer Kirchenmusik und
Folklore. Nach dem Vorbild
des Serge-Jaroff-Chores bilde-
ten sich im Laufe der Zeit
Nachfolgeensembles, welche
sich derselben musikalischen
Tradition und demselben Ge-

sangstil verpflichteten. Sie
zeichnen sich durch das Zu-
sammenspiel von beeindru-
ckenden Männerstimmen,
von sonorem Tenor, Bass und
Bariton aus. 

Außergewöhnlich ist auch
das Mitwirken eines Tenors,
der so hoch wie eine weibli-
che Stimme, wie ein Mezzo-
sopran singen kann. 

Zarewitsch Don Kosaken ist
ein solches Ensemble, aus et-
wa 40 männlichen Stimmen
bestehend. Dessen Mitglieder
leben in der Schwarzmeer-Re-
gion und treten in kleinen
Gruppen in Europa auf, als
Botschafter einer versunke-
nen Kultur. 

Ihre Musik spricht einer-
seits von der Hingabe an Gott,
reflektiert ein mystisches Ver-
senken in die ewig gültigen
Wahrheiten Gottes, ander-
seits widerspiegelt sie die Le-
bensfreude und den Kampf-
geist der Freiheitsliebenden

Kosaken.
In Schönwald traten nur

sechs Mitglieder des Zare-
witsch-Chors auf und erfreu-
ten die zahlreichen Zuhörer
mit russisch-orthodoxer Kir-
chenmusik und mit den teils
melancholischen, teils fetzi-
gen kosakischen Volkslie-
dern, die sehr gut beim Publi-
kum ankamen. 

Geistige Reise in eine 
andere Zeit
und eine andere Welt

Es war eine schöne Atmo-
sphäre in der kleinen Kirche
und ein unterhaltsamer
Abend. Eine geistige Reise in
eine andere Zeit, in eine an-
dere Welt, in der Menschen
noch mutig und opferbereit
um die Freiheit kämpften und
den Königen, Zaren, Adligen
und aller Obrigkeit ihre Stirn
boten. 

Hingabe an Gott in Lieder gepackt
Chorkonzert | Don Kosaken gastieren in der Evangelischen Kirche

Russische Kirchenmusik und Folklore bringen die Zarewitsch Don Kosaken zu Gehör. Foto: Ciubotaru

nDie Tourist-Info hat diens-
tags von 9 bis 12 Uhr und von
14 bis 17 Uhr geöffnet.
n »Kennt Ihr schon Hansi
Holzknecht«? so heißt die Ver-
anstaltung am Dienstag ab 14
Uhr. Auf dem Naturerlebnis-
pfad gilt es Aufgaben zu lösen
um das Prädikat Juniorförster
zu bekommen. Anmeldung bis
12 Uhr bei der Tourist-Info.
Dort ist auch Treffpunkt.
nDer Jahrgang 1947/48 trifft
sich am Dienstag um 14.30 Uhr
am Haus des Gastes zur kleinen
Wanderung und anschließend
gegen 17 Uhr zum Beisammen-
sein in Birgit’s Bistro.
nDie Rheuma-Liga trifft sich
zur Wassergymnastik am
Dienstag um 18.30 Uhr im Hal-
lenbad im »Rebstock«. Info

unter Telefon 07722/68 09.
nDie Musikrentner treffen
sich am Dienstag, 18. Septem-
ber, 19.30 Uhr, zum Stamm-
tisch im Gasthaus Wilhelmshö-
he.
nTurnverein: Die Mitglieder
treffen sich am Freitag, 21. Sep-
tember, um 13.45 Uhr in der
Friedhofskapelle zur Teilnahme
an der Trauerfeier und Beiset-
zung von Ehrenmitglied Felix
Schmidt.
nDer Schwarzwaldverein
unternimmt am kommenden
Sonntag, 23. September, eine
Wanderung von St. Märgen
nach St. Peter. Treffpunkt ist
um 10 Uhr am Haus des Gas-
tes. Die Wanderführung haben
Ingrid und Gabriel Fleig, Tele-
fon 07722/33 61.

n Schonach

Sportschützen landen Volltreffer
Freude beim Sportschützenverein in Schonach. Gleich zwei Mit-
glieder haben sich für die deutschen Meisterschaften der Schützen
in München qualifiziert. Andreas Hug (rechts) schoß 60 Schuss
Kleinkaliber liegend und erreichte dabei den 36. Platz unter 55 
Teilnehmern, Joachim Schwer landete beim Großkaliber liegend 
über 300 Meter auf Platz 102 bei 146 Teilnehmern. Foto: Eberl

Schonach. Zu einem Erlebnis-
tag lädt die VHS Oberes Breg-
tal im Namen der Naturführer
Rohrhardsberg, der Stiftung
Naturschutzfonds Baden-
Württemberg, der Familie Fe-
ser vom Lift- und Wander-
häusle am Skilift Rohrhards-
berg zu Wanderungen und
Naturerlebnisaktionen am
und um das Lift- und Wander-
häusle Rohrhardsberg auf
Sonntag, 23. September, ab
9.30 Uhr ein. Verschiedene
Wandertouren stehen auf
dem Programm, Mitmachan-
gebote für Kinder und vieles
mehr werden geboten.

Erlebnistag am 
Rohrhardsberg

Narrenzunft lädt zur 
Hauptversammlung
Schönwald. Die Narrenzunft
Schönwald lädt am Freitag,
12. Oktober, um 20 Uhr zur
Generalversammlung ein. Sie
findet im Gasthaus Kreuz auf
der Escheck statt.


